
Preis für Halle und unſere
Vierteljährl. Abonnements

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen,
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In der Expedition des Couriers.
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im Reg. Bezirk Merſeburg,

er Courier. nſtadt, Quedlinbur

Durch die K. Poſt Anſtalten

und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

W und Land.
S 4

C

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Anzeige.
Bei der am 11. und 12. d. M. geſchehenen Ziehung

der 2ten Klaſſe 73ſter Kööniglicher Klaſſen Lotterie
fiel der Haupt Gewinn von 6000 Thlr. auf Nr.
17,896; die nächſtfolgenden 2 Gewinne zu 2000 Thlr.
auf Nr. 10,559 und 18,965 3 Gewinne zu 1000
Thlr. auf Nr. 35,776. 58,757 und 68,165; 4 Ge-
winne zu 600 Thlr. auf Nr. 28,552. 60,585. 65,207
und 84,887 5 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 3037.
10,647. 60,449. 67,802 und 111,786 10 Gewinne
zu 100 Thlr. auf Nr. 11,185. 16,811. 26,740.
80,624. 32,679. 36,843. 40,604., 87,861. 97,847
und 106,850.

Der Anfang der Ziehung der Z3ten Klaſſe dieſer
Lotterie iſt auf den 10. März d. J. feſtgeſetzt.

Berlin, den 13. Februar 1836.
Königlich Preußiſche General-Lotterie-

Direktion.

Mannheim, d. 5. Februar. Dem Vernehmen
nach wird der Häuptling des jungen Deutſchlands,
Dr. Karl Gutzkow, nachſter Tage wieder auf freien
Fuß geſetzt werden, indem er die ihm vom Hofgerichte
zuerkannte Arreſtſtrafe bereits erſtanden und das
Staatsminiſterium die vom Staatsanwalt beantragte
Appellation an das Oberhofgericht von der Hand ge
wieſen hat, mit dem Bedeuten, daß Gutzkow nach
erſtandener Strafe das badiſche Gebiet zu verlaſſen
habe. Seine Freunde, deren Anzahl hier jedoch nicht
ſonderlich groß iſt, freuen ſich über deſſen baldige Er
löſung, während Andere meinen, er könne ſich Gluck
wunſchen, ſo gelind davon gekommen zu ſein.

Frankreich.
Paris, d. 7. Februar. Die heutigen Blatter

geben noch keinen Aufſchluß über die Maaßregeln zur

Halle, Montag den 15. Februar

Erſetzung des aufgelöſten Kabinets. Es wird nicht
geſagt, daß der König die Entlaſſungen der Miniſter
angenommen habe. Alle Journale ſcheinen darüber
einig, daß die Doktrin geſturzt iſt, nicht wieder auf
zuſtehen aber offenbar iſt zugleich die Verlegenheit,
dem Dreibund Broglie, Thiers und Guizot einen an
dern, gleich vollwichtigen entgegen zu ſtellen. Molé
iſt der einzige, von dem ernſtlich die Rede iſt, ihn in's
Kabinet zu rufen aber auch er zögert, weil man ihm
begreiflich zu machen ſucht, Thiers ſei unentbehrlich

Privatbriefe aus Paris, d. 7. Februar können
nicht Worte finden, die Verwirrung zu ſchildern, die
in Bezug auf die nächſte Zukunft der Staatsleitung
in den Gemuüthern herrſcht. Die Journale der Oppo-
ſition ſind karg mit Bemerkungen ſie freuen ſich im
Stillen, und fürchten alles zu verderben, wenn ſie
ihren Sieg feierten. Der Kammer Präſident Du-
pin und die Seinen (der Tiers-Parti) mochten eben
dieſen Sieg gern benutzen und wiſſen es nicht anzu
fangen.

Jtalien.
Florenz, d. 3. Febr. Ein heute Morgen von

Neapel angekommener Courier bringt die bedauerliche
Nachricht, daß J. M. die regierende Königin
beider Sicilien am 31. Jan. an einem Gal-
lenfieber verſtorben iſt, welches ſie acht Tage
nach ihrer Niederkunft von einem Prinzen, dem jetzi
gen Thronerben, befallen hatte, und das Anfangs
ſeinen regelmäßigen Gang zu nehmen ſchien. Die
Königin, Marie Chriſtine, vermahlt ſeit dem 21.
Nov. 1832, war eine Tochter des verewigten Königs
Victor Emanuel von Sardinien, und geb. den
14. Nov. 1812.

Spanien.
Jn einem von der Morning Chronicle mit

getheilten Privat Schreiben aus Barcelona heißt
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Körper als eine patriotiſche That.

es unter Anderm: Niemand ſpricht hier weiter von
den Moördern, die am Aten die karliſtiſchen Gefangenen
umgebracht haben. Die angeſehenſten Perſonen,
ſelbſt Damen, preiſen das Verzehren von O'Donnell's

Sie ſehen alſo,
daß die niedrigſte und ungebildetſte Volksklaſſe hier
nicht die verächtlichſte iſt. Ein ſchauderhaftes Wort
entſchlüpfte eben meiner Feder) ich muß daher hinzu-
fugen, daß ich wirklich mit eigenen Augen habe Leute
von O'Donnell's Fleiſch eſſen ſehen, als ſie ihm
Fuße und Hände abgehauen hatten. Jch hoffe, daß
die freie Preſſe Englands nicht unterlaſſen wird, die
Kannibalen beider Klaſſen, den regierenden Poöbel ſo
wohl, wie den gebildeten, zu brandmarken. Oft
werden ſolche Erzählungen, wie die obige, von Kor-
reſpondenten aus politiſchem Haß verbreitet meine
Abſicht war aber, Jhnen die Thatſachen zu melden,
wie ſie ſind, und ich fordere jeden Wahrheitsfreund
heraus, wenn er es vermag, meinem Bericht zu wi-
derſprechen.

Portugal.
Der „Nautilus“, der am 1. Februar von Liſ

ſabon in Falmouth ankam, hatte jene Hauptſtadt
am 29. Januar verlaſſen. Bei ſeiner Abfahrt herrſchte
dort Ruhe, in den Provinzen aber ſah es unruhig aus.
Die Königin Donna Maria beſuchte faſt alle
Abend das Theater, beſonders das Franzoöſiſche. Die
Kaiſerin (Wittwe Dom Pedro's) wohnt jetzt im Pa-
laſt Bempoſta, und man ſagt, ſie würde Portugal
langſt verlaſſen haben wenn ſie ſich nicht immer noch
mit der Hoffnung ſchmeichelte, vielleicht ihre kleine
Tochter einmal auf dem portugieſiſchen Throne zu ſe
hen, im Fall Donna Maria dereinſt ohne Erben ſtur-
be, da die Braſilianer die Schweſter derſelben, die
Prinzeſſin Januaria, nicht von Braſilien fortlaſſen
wollen. Die 150 engliſchen Soldaten, die noch An-
forderungen an den portugieſiſchen Schatz haben, ſol-
len nolentes volentes an Bord des Schooners „Chal-
lenger“ nach England gebracht werden, ohne einen
Heller von den ihnen zukommenden Geldern, die uübri-
gens nicht bedeutend ſind, zu empfangen Dieſe Leute
gehörten zur Zahl der 1260, denen durch eine am
8. Januar 1834 vom Oberſt Pinto Savedra, Gene-
ral Adjutanten der Saldanhaſchen Armee vor San-
tarem, unterzeichneten Uebereinkunft für ihre Einwilli-
gung, vom 1. Januar jenes Jahres an für portugie-
ſiſchen Sold zu dienen einem Jeden fur 40 Pfund
Sterling Land verſprochen wurde.

Griechenland.
Die Münchener Nachrichten aus Athen reichen

noch nicht über den 8. Jan. bis zu welchem Tage ſie
durch den letzten Courier, Hrn. v. Hunoldſtein, uber-
bracht wurden. Se. Maj. der König von Baiern
war im beſten Wohlſein, der König Otto aber von
einem, zum Glück leichten Unwohlſein katarrhaliſcher
Natur befallen. Zu Anfang des Februar wollten bei-
de Monarchen uüber Hydra und Spezzia nach Nauplia
gehen, um dort bei der Feier der Ankunft des Königs
Otto in Griechenland (6, Febr.) gegenwärtig zu ſein.

Der König von Baiern ſcheint ſich übrigens hier mehr
mit den Alterthümern, als mit den griechiſchen Staats
angelegenheiten zu befaſſen. Man kann ihn faſt alle
Tage ſpazieren gehen ſehen, entweder ganz allein,
oder von ſeinem Sohne, dem Koönig Otto begleitet,
in einfachem Ueberrock und ſehr leutſelig gegen Alle,
die ſich ihm nähern. Bei den Palikaren hat er ſich
ſehr beliebt gemacht, indem er ihre kleidſame Tracht
bewunderte und die fruhere Behandlung derſelben miß-
billigte. Se. Maj. war auch bereits drüben in Aegi-
na, um den Tempel des Zeus Panhellenios und die
ſonſtigen dortigen Antiquitäten zu beſuchen, und in
einigen Tagen wird er nach Melos und den übrigen
Jnſeln ſegeln, Griechenland aber kaum vor Ende Fe
bruars verlaſſen.

Vermiſchtes.
Die Berliniſche Zeitung meldet aus Danzig,

vom 6. Februar: Am 6. d. faßten zwei hieſige Mäd
chen den unheilbaren Entſchluß, ſich zu entleiben.
Die erſte dieſer beiden Verzweifelnden, eine Tochter
chriſtlicher Eltern, ſoll aus Scheu vor dem Stande
der Dienſtboten, zu welchem ſie uübertreten ſollte, zur
That der Selbſtvernichtung geſchritten ſein. Als
Mittel hierzu wählte ſie Vitriolöl mit Branntwein ver-
miſcht. Die Folgen waren ſchrecklich, ohne bisher
den Tod der Unglücklichen herbeigeführt zu haben.
Die andere Genoſſin der Verzweiflung, ein Juden-
madchen, glaubte ſich ſeit 8 Monaten von ihrem Ge
liebten verlaſſen, hatte Schande zu befuürchten, und
endigte ihr Leben durch einen Waſſertod. Als dieſe
Selbſtmörderinn am Abend deſſelben Tages beerdigt
wurde, kehrte der Treulosgeglaubte von ſeiner Reiſe
zurück. Wenige Stunden Aufſchub bei dem Ueber-
gange vom Gedanken zur That wurden hier zwei Le
ben gerettet haben.

2u der in mehreren öffentlichen Blättern (auch
in unſerer Zeitung) erzählten Geſchichte, die ſich im
Urſuliner Kloſter zu Breslau zugetragen haben
ſoll, gibt die Breslauer Zeitung eine Berichtigung, in
dem ſie nach Anführung der Geſchichte ſagt: Schade
nur, daß von dieſem anmuthigen Hiſtoörchen auch nicht
eine Silbe wahr iſt. Nach authentiſchen Nachrichten iſt
bei jener Beerdigung am 13. November 1835 auch
nicht das Geringſte vorgekommen, was zu dieſer Er-
zählung hatte Veranlaſſung geben können. Nachdem
die Leiche 4 Tage geſtanden hatte, zeigten ſich an ihr
alle Spuren der Verweſung, der Sarg wurde durch
die Todtengraber zugeſchroben, und ohne in die Kir-
che geſetzt zu werden, (was bei den Urſulinerinnen gar
nicht üblich iſt), in die Gruft verſenkt.

Die Düſſeldorfer Zeitung vom 8. d. meldet:
Ein Sjahriges Madchen ſturzte geſtern Nachmittags,
als ſie ſich uber das Treppengelander in dem Schul
gebäude herüberbiegen wollte, aus einer Hoöhe von
20 Fuß in den Hausgang auf die Steinplatten und
beſchädigte ſich dergeſtalt, daß ſie etwa eine Stunde
nachher ſchon ihren Geiſt aufgab.

Jm ſächſiſchen Erzgebirge bedient man ſich mit
gutem Erfolge des Ziegelmehls als eines Dün-
gungsmittels zum Kartoffelbau, r den Ertrag die-



ſer nützlichen Frucht zu ſteigern. Man ſammelt zu
dieſem Zweck ſorgfältig alle Ziegelſtuücke und verwan
delt ſie auf den Pochwerken in Mehl.

Jn der Nacht vom 23. zum 24. Januar d. J.,
zwiſchen 11 und 12 Uhr, iſt die Königl. Fahrpoſt
zwiſchen Ziegelrode und Kalbsrieth von unbekannten
Perſonen uüberfallen worden. Ein Paquet OHruck-
ſchriften davon fand man geoöffnet und auf den Feldern
ausgeſtreut. Auf der Stelle, wo der Diebſtahl ge-
ſchehen fand man am andern Tage einen Meißel und

ein Stemmeiſen, 5 Schluſſel von verſchiedener Große
und einen Dietrich in einem, 1 Elle langen Beutel
von grauer Leinwand mit dem Buchſtaben W. be-
zeichnet.

Kunſt-Nachricht.
Heute Montag den 15. d. M. Verſammlung der

Singakademie. Jn Verbindung mit dem Orcheſter
verein wird die Paſſion geuübt.

Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Gemeinde Oberrisdorf iſt geſonnen, auf
einem dem Anſpänner Friedrich Dachſold zu
Oberrisdorf zugehörigen, in der Oberrisdorfer
Feldflur belegenen 9 Ackerſtücke, eine holländiſche Wind
muühle zu erbauen.

Alle diejenigen welche geſetzlich begruundete Wider
ſpruche dagegen zu haben vermeinen, werden aufgefor-
dert, ſolche binnen 8 Wochen praäkluſiviſcher Friſt, von
heute angerechnet, hier anzuzeigen.

Helmsdorf, den 4. Februar 1836.
Der Königl. Landrath
v. Kerſſenbrock.

Bekanntmachung.
Von den Erben des, verſtorbenen Rittergutsbeſitzers

Rittmeiſter Koch auf Bennſtedt, mit Anfertigung
des Jnventariums über deſſen Nachlaß beauftragt, for
dere ich hiermit alle diejenigen, welche noch Forderun-
gen an denſelben haben, auf, dieſe innerhalb Sechs
Wochen bei mir anzumelden, resp. ihre Rechnungen
einzureichen.

Halle, den 28. Januar 1836.
Der Juſtiz-Commiſſar

Wilke.

Bekanntmachung.
Zur diesjährigen Unterhaltung der Langenbogen-

Eislebener Chauſſee, ſoll die Anfuhre von 103
Schachtruthen Steine aus den Bruüchen vom Huthberge
bei Eisleben und bei Wormsleben zur ten und
Sten Station,

den 22. Februar d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

im Chauſſeehauſe dei Helfta,
ingieichen,

die Anfuhre von 147 Schachtruthen Steine aus den
Brüchen bei Rolls dorf zur Iſten, 2ten jund 3ten
Station gedachter Chauſſee,

den 22. Februar d. J.,
Nachmittags 2 Uhr,

im Gaſthofe zu Rollsdorf an den Mindeſtfordernden
verdungen werden, welches bietungsfähigen Unterneh
mern mit dem Bemerken bekannt gemacht wird
Nachgebote nicht beachtet werden können.

Halle, den 9. Februar 1836.
Der Wegebaumeiſter

Weinhold.

Neue Zwillich und Drell- Säcke à 2 Schfl. bei
Kaufmann Voigt, Klausſtraße.

Ein ſehr frequentes Gaſthaus, eine halbe Stunde
von Halle, mit mehr als 4 Hufe Feld und Wieſen
und ſämmtlichem Jnventario, ſoll Veranderungshalber
aus freier Hand verkauft werden. Ein Theil der Kauf
gelder kann ſicher darauf ſtehen bleiben. Das Nahere
erfahrt man in Paſſendorf im Gaſthauſe zur Stadt
Halle.

Jn der großen Ulrichsſtraße No. 5. ſteht ein Schlit
ten nebſt einem Geläute mit harmoniſch geſtimmten Gio-
cken, zum billigen Verkauf, und kann täglich in Au
genſchein genommen werden.

Fr. G. C. Voigt.

Pfannkuchen mit eingemachten Fruchten gefüllt,
à Stück 8 Spf. (das Paar 1 Sgr. 3 Pf.), empfiehlt
zu bevorſtehenden Faſtnachten die Conditorei von

Guſtav Rinck.

Lichte 53 b fur 1 Thlr. Seife 142 Thlr. der
Centner, der Stein 3 Thlr. Voigt, Kiausſtraße.

Eine frequente Schenkwirthſchaft, 4 Stuündchen
von einer Stadt entfernt, welche an einer frequenten
Straße allein liegt und von Städtern und Landleuten
ſehr beſucht wird mit einem 2 Morgen haltenden Gar-
ten, und wo auch 2 Kühe gehalten werden, ſoll eiligſt
fur 1100 Thlr. die Hälfte kann ſicher darauf ſtehen
bleiben, verkauft werden. Näheres ertheilt der Oeko-
nom Röſeler, Steinweg No. 1704. in Halle.

100 bis 200 Schock Satz -Ellern und 20 bis 30
Schock Satz Birken ſind zu verkaufen bei

Chriſtel in Seeben,

Den 18. Februar geht eine verdeckte leere Chaiſe von
hier nach Berlin; wer Luſt hat mitzufahren, der
melde ſich bei Kröning in der Schmeerſtraße. Der
Preis iſt à Perſon 2 Thlr. 15 Sgr.

Zur Faſtnachtsfeier Dienstag den 16. Febr. ladet
zu friſchen Pfannkuchen und Muſik ergebenſt ein

Wichmann in Freienfelde.
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Dienstag als den 16. Februar ſoll bei mir ein
Pfannkuchenſchmaus, wie auch Muſik und Tanzver
gnägen gehalten werden, wozu ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Schlurecke
zu Reideburg.

Zſcheppliner Lagerbier à Flaſche 2 Sgr. 6 Pf. ſo
wie auch gutes Erlanger Bier à Flaſche 1 Sgr. 3 Pf.
(Einſatz fur die Flaſche 1 Sgr. 3 Pf.), empfiehlt

Guſtav Rinck.
Daß ich von der vaterländiſchen Feuerverſicherungs

Geſellſchaft in Elberfeld fur den durch Abbrennung
eines Diemens erlittenen Schaden vollkommen entſchä-
digt worden bin, bringe ich hierdurch dankbar zur öffent
lichen Kenntniß.

Beyernaumburg.
Schwarzwälder.

Muhlen verkauf.
Jch bin geſonnen, meine zu Trebnitz belegene

holländiſche Windmühle mit zwei Gängen, nebſt Wohn-
und Wirthſchaftsgebäuden, mit und ohne Acker aus
freier Hand zu verkaufen.
melden beim

Brauer Hoppe in Trebnitz.

Eine Auswahl neuer Kleiderzeuge, ſowohl in ſeide
nen, als wollenen und baumwollenen Stoffen, hat erhalten

Eisleben, den 12. Februar 1836.
J. Simon,
am Markte.

Kaufluſtige haben ſich zu

Neue Farben in Tuche, wobei ſich vorzüglich gute
Mittelſorten fur Konfirmanden befinden, empfiehlt

Eisleben, den 10. Februar 1836.
J. Simon,
am Markte.

u

NB. Wegen der in No. 28. angefuüührten Wurf-
maſchine hat es ſeine Richtigkeit, weil man das Getrei-
de von allem Unrath rein aus der Spreu erhält. Ferner
ſollte es heißen beim Amtmann Braune zu Löbe-
ritz und dem Oekonom Lehmann zu Glebitzſch
und Andern mehr.

Eine neue Sendung Kaſſeler Märzbier beſter Gute,

die Flaſche 2 Sgr. 6 Pf. empfiehlt das Kaffee Haus,
Bruüderſtraße No. 202.

Eine gemäſtete Kuh iſt zu verkaufen in Kütten;
bei wem ſagt der Schenkwirth Herr Männicke
daſelbſt.

Dienstag den 16. Februar ſoll bei mir ein Pfann
kuchenfeſt mit Muſik und Tanz gefeiert werden.

Gaſtwirth Heſſe
in Reideburg.

o. 13. Febr. 1336. Br.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. vo Pr. Cour.

W

St. Schuldſch. 4 omm. Pfandbr. 4 110541048Pr. Engl. Ob. 30 4 1013 1003 Kur u. Nm. do. 4 1015 101
Pr Sch. d. Seeh. 614 61 do. do. do. 33 98
Kru. Od. m. l. C. 4 1023 102 Schleſiſche do. 4 [1073
Nm. Jnt. Sch. do 4 (1013 frückſt. C. d. Km. 89
Berl. Stadt Ob. 4 (1022 do. do. d. Nm. 89
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. ſo 39
Elbiug. do. 431 99 do. do. d. Nm. 89Danz. do. in Th. 433 Gold al marco 2163 2153
Weſtpr. Pfds. A.4 103 1023 Neue Duk. 1831
Sr. Hz. Poſ. do. 104 1083 Friedrichsd'or 13 138
Oſtpr. Pfandbr. 4 103 1023 Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Halle, den 13. Februar-
Weizen 1 thl. 6 ſgr. 3pf. bis 1 thl. 8 ſgr. 9pf,

Roggen 26 3- 28 OGerſte 82 6 28 e 9Hafer 17 e 6 18 9Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, d. 12, Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 28 —-294 thl. Gerſte 21 21ä thl.
Roggen 23 24 Hafer 154 16 4

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 13. Februar.

thl. 18 gr. bis thl. 2 gr.
3 2 231

Weizen 2
Roggen

Gerſte 1 16Hafer 1 e 6Rappsſaat 7 4
S. Rübſen 6 2
Ol, die Tonne 2Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 12. Februar 26 Zoll unter 0.

7 9
2

9 2
2 2
2

2

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 13, bis 14. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Mengen a. Vier
ſen. Hr. Kaufm. Frauenhoff a. Montjoie.
Hr. Kaufm. Kahle a. Straßburg.

Stadt Zuürch: Die Hrrn. Kaufl. Sernau u. Radecke
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Grager a. Wei
denhauſen. Hr. Proviantmſtr. Körte m. Tochter
a. Weißenfels.

Goldnen Ring: Hr. Dr. med. Spiegel a. Berlin.
Hr. Kaufm. Schaff a. Kaſſel. Hr. Kaufm.
Schneider a. Braunſchweig.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Landmann a. Bam
berg. Hr. Lieut. v. Schmie a, Delitzſch.

3 Schwänen: Lyceiſt Hebenſtein u. Hr. Deſtillateur
Hebenſtein a, Schleiz.

Schwarzen Bär: Hr. Buchbinder Melcher a. Eis-
leben. Hr. Handelsmann Junghans u. Hr.
Dr. med. Opatovsky a. Berlin. Hr. Papier-
fabr. Seydel a. Neumuühle bei Zeiz.
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